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1. Zusammenfassung 

 

Beschluss aktueller Maßnahmenplan (Jahresscheibe des EPAP) 22.10.2020 

 

Grundsätze / Leitbild der Energiepolitik der Stadt 

Am 29.08.2013 hat die Stadt ihr Integriertes Kommunales Klimaschutzkonzept beschlossen. Darin 
sind folgende Zielsetzungen formuliert: 

1. Jährliche Minderung des Endenergieverbrauchs um 1,1 % 

2. Minderung der pro-Kopf-Emissionen um 50% bis 2030 auf 4,2 t CO2/EW*a (Basis 1990) 

3. Ausbau des Anteils der erneuerbaren Energien auf 20% am Endenergieverbrauch bis 2030 

Herausragende Leistungen in den letzten 4 Jahren 

 EMB KEEN kommunales Energieeffizienznetzwerk 

 EU-Projekt Compete for SECAP 

 Die Stadt hat die Netzgesellschaft Hohen Neuendorf Strom und die Netzgesellschaft Hohen 
Neuendorf Gas gegründet. Gemeinsam mit Partnern wird das Stadtnetz betrieben. Die Stadt 
hat jeweils 51% Anteile. 

Wichtige geplante Projekte in den nächsten 4 Jahren  

 Erarbeitung des Quartierskonzept Borgsdorf – Wege zur Klimaneutralität 

 Aktualisierung der Energie- und THG-Bilanz 

 Erarbeitung von nachhaltigen Beschaffungsrichtlinien  

Stärken  

 2019: Beschluss zum Klimanotstand 

 Ein Leitbild mit qualifizierten und quantifizierten energie- und klimapolitischen Zielsetzungen 
für die kommunale Politik ist vorhanden. 

 Ein Klimaschutz- und Energiekonzept (2012) zu Konkretisierung des Leitbildes ist vorhanden. 

 Einstellung einer Klimaschutzbeauftragten 

 gute Mobilitäts- und Verkehrsplanung 

 Beratung zu Energie und Klimaschutz in Bauverfahren 

 Energetische Bestandsaufnahme der eigenen Gebäude und Anlagen 

 Plusenergiehausstandard bei der Grundschule Niederheide 

 Rathausneubau DGNB Zertifizierung 

 Unterstützung bewusster Mobilität in der Verwaltung 

 Sicherstellung der notwendigen Personalressourcen für Energie- und Klimaschutz in der Ver-
waltung 

 Bereitstellung eines jährlichen Budgets für die Unterstützung von energie- und klimarelevanten 
Aktivitäten 

 Teilnahme an vielen EU- bzw. Modellprojekten 

 Kooperation mit anderen Gemeinden und Städten 

 Energieberatung durch die KSM 
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Optimierungspotenziale 

 Aktualisierung der Energie- und CO2-Bilanz 

 Energetische Festsetzungen im B-Plan 

 Festlegung von Standards für kommunale Gebäude  

 Erstellung einer Sanierungsplanung 

 Erhöhung der Deckung des Wärmebedarfs für Heizung und Kühlung der eigenen Gebäude 
aus erneuerbaren Energiequellen 

 Erhöhung der Energieeffizienz bezüglich des Elektrizitätsverbrauchs für die eigenen Gebäude 

 Verbreitung geeigneter Informationen zum Wasserverbrauch, um die Konsumenten für das 
Wassersparen zu sensibilisieren 

 Entwicklung einer Beschaffungsrichtlinie für die kommunalen Fahrzeuge 

 Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für die Parkraumbewirtschaftung 

 Einbezug des Personals (Informationen, Aktionen) 

 Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 Ökologische Beschaffung 

 Finanzielle Förderung von Bürgerinnen und Bürgern 
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2. Der European Energy Award - Prozess 

 Energieteam 

Energieteamleiterin Heiderose Ernst, Klimaschutzbeauftragte der Stadt Ho-
hen Neuendorf, FD Planung und Hochbau, Liegenschaf-
ten, Klimaschutz 

Energieteammitglieder Vertreterinnen und Vertreter der Stadtverwaltung, Stadt-
verordnete (AfD, Bündnis 90/Die Grünen, Stadtverein), 
aktive Bürger 

Das Energieteam ist in seiner Zusammensetzung unverändert. 

 Wichtige Termine  

26.06.2019 Auftaktberatung 

14.08.2019 Startworkshop, verwaltungsintern 

13.05.2020 Workshop zur IST-Analyse mit dem vollständigen Ener-
gieteam 

15.06.2020 Workshop zum Energiepolitischen Arbeitsprogramm (E-
PAP) 

22.10.2020 Beschluss zum energiepolitischen Arbeitsprogramm 

09.12.2020 Energieteamsitzung, Konkretisierung des EPAP 

14.04.2021 Internes Audit 2021 

2021 hat bisher nur eine Energieteamsitzung stattgefunden. Dies liegt zum Teil an den Corona-
Auswirkungen aber auch daran, dass die Klimaschutzbeauftragte zurzeit viele Projekte anschiebt 
und der aktuelle Sachstand von den einzelnen Fachbereichen noch nicht vorliegt. Außerdem ist sie 
auch mit der Abrechnung von Förderanträgen und deren Verwendungsnachweisen beschäftigt, so 
dass sich die Bearbeitung von Projekten bzw. konkreten Maßnahmen verschieben. Zum Ende des 
Jahres wird der eea-Bericht angepasst 

 Aktualisierung des Maßnahmenplans 

Die letzte Aktualisierung des Maßnahmenplans erfolgte in der Sitzung am 14.04.2021. Die Neue-
rungen wurde in das Managementtool eingepflegt. 

 Reflektion der Klimaschutzarbeit im letzten Jahr 

Das Energieteam besteht aus einer festen Gruppe aus Vertreter*Innen der verschiedenen Fachbe-
reiche der Stadtverwaltung, Stadtverordneten und aktiven Bürger*innen. Somit ist die Kommunalpo-
litik aktiv eingebunden und Anregungen der Bürger*innen und Mitarbeiter*innen fließen direkt in den 
Prozess ein. Mit der Fertigstellung der IST-Analyse und der Entwicklung eines Maßnahmenkatalo-
ges zum energiepolitischen Arbeitsprogramm (EPAP) wurde ein wichtiger Meilenstein der Klima-
schutzarbeit in der Stadt markiert. Das EPAP stellt gleichzeitig die Fortschreibung des Klimaschutz-
konzeptes dar. Zeitgleich begann die Umsetzungsphase der 51 Maßnahmen, die einzelnen Jahres-
scheiben zugeordnet wurden. In der aktuellen Haushaltsplanung sind die Maßnahmen integriert wor-
den und sind somit finanziell hinterlegt. Mit dem Beschluss zum Haushalt, der am 18.11.2021 vom 
Stadtparlament gebilligt wurde, sind sie Bestandteil der Finanzplanung der Stadt Hohen Neuendorf. 
 
Beispielhaft wird an einer Beschaffungsrichtlinie für die betreffenden Fachbereiche gearbeitet und 
Mitarbeiter*innen nahmen an Fortbildungen der Akademie des Deutschen Vergabenetzwerkes zum 
Thema Cateringleistungen für Schulen am 28.04.2021 teil, deren Inhalt für die Ausschreibung 2021 
diente. Außerdem an einem Seminar der Kompetenzstelle für Nachhaltige Beschaffung am 
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09.11.2021 des BMI zum Thema rechtliche Rahmenbedingungen, Gütezeichen und Nachweise, 
Textilien / Arbeitskleidung und Mobilitätsmanagement / Elektromobilität. Für das Quartierskonzept 
Borgsdorf wurde ein Förderantrag gestellt, der positiv beschieden wurde. Die Ausschreibung ist er-
folgt und ein Planungsbüro konnte ausgewählt werden. Projekte wie die CO2-Bilanzierung konnte 
aus Zeitmangel noch nicht umgesetzt werden und die Erstzertifizierung wurde in das erste Halbjahr 
2022 verschoben. Der Solarsteckbrief – „Potenzialanalyse über nutzbare Flächen für solartechni-
sche Anlagen im Land Brandenburg“ für die Stadt Hohen Neuendorf wurde im Dezember 2021 von 
der Energieagentur Brandenburg (WFBB) versandt. Jedoch steht der Solardachatlas den Bürger*in-
nen Brandenburgs noch nicht zur Verfügung. Eine große Herausforderung wird die Aktivierung der 
Hauseigentümer*innen sein, sie für die Installation einer PV-Dachanlage zu motivieren. In Hohen 
Neuendorf liegt das Dachflächenpotential mit 75% im privaten Sektor. Am 29.11.2021 fand eine 
Informationsveranstaltung zur Gründung einer BürgerEngergiegenossenschaft statt. 

 Reflektion der Teamarbeit 

Das Energieteam hat eine gute Zusammensetzung mit Vertreter*innen der Verwaltung, der politi-
schen Fraktionen und interessierten Bürger*innen. Jedes Energieteammitglied bringt sich mit dem 
eigenen Fachwissen ein. Die Klimaschutzbeauftragte hält als Teamleiterin die Fäden in der Hand. 
Eine Änderung in der Besetzung ist nicht erforderlich. Ein regelmäßiges Treffen alle drei Monate ist 
wünschenswert. 

 Kooperation / Außenwirkungen 

Die Stadtverordnetenversammlung von Hohen Neuendorf hat am 25.03.2021 den Beitritt zum Kon-
vent der Bürgermeister beschlossen (B 010/2021). „Der Konvent der Bürgermeister wurde 2008 in 
Europa mit der Zielsetzung gegründet, lokale Gebietskörperschaften, die sich freiwillig dazu ver-
pflichten, die Klima- und Energieziele der EU zu erreichen oder gar zu übertreffen, zusammenzu-
bringen.“ Als unterzeichnende Kommune muss ein Aktionsplan für nachhaltige Energie und Klima-
schutz (SECAP) vorgelegt werden. 
 
Mit dem Ziel, den Verkehr zukunftsfähig zu gestalten und CO2 einzusparen, haben die Kommu-
nen Glienicke/Nordbahn, Mühlenbecker Land, Birkenwerder und Hohen Neuendorf im Jahr 2019 
beschlossen, ein interkommunales Verkehrskonzept zu erarbeiten. Mit der Erstellung des Verkehrs-
konzepts wurde im Januar 2020 die Bürogemeinschaft GGR und Urban Expert beauftragt. Es fand 
ein umfangreicher Beteiligungsprozess statt. Es wurden eine Haushaltsbefragung zum Mobilitäts-
verhalten, Bürgerwerkstätten, Gemeinde-AGs durchgeführt und bei der Online-Befragung konnten 
die Bürger*innen Hinweise zu Problemen, Verbesserungen und Handlungserfordernissen im Be-
reich Verkehr und Mobilität geben. Der Entwurf des Schlussberichtes wird im November den Stadt-
parlamenten präsentiert.  
 
Die Stadt Hohen Neuendorf beteiligt sich aktiv am Arbeitskreis Energiemanagement in kleineren 
Kommunen der Energieagentur Brandenburg - WFBB, z.B. als Testkommune für die Solarpotenzi-
alanalyse und den Solardachatlas, im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Energie. 
 
Im Arbeitskreis fahrradfreundlicher Kommunen in Brandenburg (AGFK) ist Hohen Neuendorf Mit-
glied und beteiligt sich an Gemeinschaftsprojekten wie das STADTRADELN in Kooperation mit dem 
Landkreis oder an den Landesweiten Tagen der Sichtbarkeit mit Aktionen vor Ort zur Sensibilisie-
rung der der Bürger*innen unter dem Motto „Sicherheit durch Sichtbarkeit“. 
 

  

https://www.glienicke.eu/portal/seiten/interkommunales-verkehrskonzept-904000310-22451.html
https://www.muehlenbecker-land.de/index.php?id=3
https://www.birkenwerder.de/rathaus/aktuelles/infrastruktur-1
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3. Energie- und klimaschutzrelevante Kennzahlen  

 Daten der Stadt Hohen Neuendorf 

 

Anteile der Bereiche an den CO2-Emissionen der Stadt Hohen Neuendorf 2010 (Quelle: Integriertes kommu-
nales Klimaschutzkonzept 2013) 

 

 

CO2-Emissionen in Hohen Neuendorf im Jahr 2010 differenziert nach Bereichen und Energieträgern (Quelle: 
Integriertes kommunales Klimaschutzkonzept 2013) 

Weitere Indikatoren/Kennzahlen sind in Anhang 2 zu finden. 
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Installierte Leistung PV kWel in Hohen Neuendorf (Quelle: Energiesteckbrief 2021 WFBB - Berichtsjahr 2019) 

 

 

 
 

Regenerative Wärmeerzeugung MWhth in Hohen Neuendorf  
(Quelle: Energiesteckbrief 2021 WFBB - Berichtsjahr 2019) 
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Berichtsjahr 2019 
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Energiesteckbrief 2021 WFBB - Berichtsjahr 2019, Seite 4 

 
 
Energiesteckbrief Solarpotenzialanalyse 2021 WFBB, Seite 1  

*Anlagen im Bestand nach dem EEG, Berichtsjahr 2020 
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 Kommunale Gebäude 

 

 

Verbrauchsentwicklung von 25 kommunalen Gebäuden und Anlagen 2020  

(Quelle Energiemanagement HN – EMS MONI-Tool) 

 

 

Benchmarkvergleich aller Verbräuche der kommunalen Liegenschaften 2020  

(Quelle Energiemanagement HN – eea Berechnungstool) 
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4. Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmenbereichen 

Die Stärken und Optimierungspotenziale wie auch die besonderen Aktivitäten und Projekte in den 
einzelnen Maßnahmenbereichen werden im Folgenden ausführlicher beschrieben.  

 Entwicklungsplanung, Raumordnung  

Die Stadt hat ihr Leitbild am 26.08.2010 beschlossen. Das Leitbild wurde als 
selbständiges informelles Instrument der Stadtentwicklung erstellt. Klima-
schutz und Umweltschutz ist Teil des Leitbildes der Stadt Hohen Neuendorf.  

Zusätzlich hat die Stadt ihr Integriertes Kommunales Klimaschutzkonzept be-
schlossen. Es wurde ein Maßnahmenpaket mit 41 Einzelmaßnahmen erar-
beitet. Eine Priorisierung wurde abgestimmt und in den Projektsteckbriefen 
wurden u.a. Aussagen zu Energieeinsparungen und Kosten gemacht. 

Mit dem Klimaschutzkonzept ist die regelmäßige Erstellung von Energie- und CO2-Bilanzen be-
schlossen worden. Die letzte Bilanz wurde im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes für die Sektoren 
private Haushalte, kommunale Gebäude, Wirtschaft und Verkehr mit EcoRegion erstellt. Eine Aktu-
alisierung der Energie- und CO2-Bilanz sollte zeitnah angestrebt werden. 

Die Stadt nimmt an dem EU-Projekt Compete for SECAP teil. Darin wird eine Klimawirkungsanalyse 
erstellt (eca). Die Ist-Analyse wurde bereits erstellt und nun werden die Maßnahmen entwickelt. 

Optimierungspotenzial besteht bei energetischen Festsetzungen im B-Plan unter Beachtung der ge-
setzlichen Vorgaben. 

 Kommunale Gebäude, Anlagen  

Bisher gibt es keine Festlegung von Standards für kommunale Gebäude und 
keine Beschlüsse zur Unterschreitung von gesetzlichen Standards. Bei Neu-
bauten gibt es jedoch einzelne umgesetzte Beispiele, wie der Erweiterungs-
bau Rathaus mit einem energetischen Standard 25 % besser als das Refe-
renzgebäude und der BNB Zertifizierung "Silber" sowie die Grundschule Nie-
derheide als Plusenergiestandard mit BNB Zertifizierung "Gold". 

Die Stadt führt eine energetische Bestandsaufnahme der eigenen Gebäude und Anlagen durch. Im 
Rahmen des EMB KEEN Energieeffizienznetzwerk wurden die kommunalen Gebäude, die Straßen-
beleuchtung und der Fuhrpark in Bezug auf Effizienz und erneuerbare Energien in ein dafür entwi-
ckeltes Excel-Tool eingearbeitet. Das Einsparpotential zur EnEff 2015 wird dargestellt. Einzelne 
Maßnahmen wurden bereits umgesetzt.  

Zur Optimierung bei der Sanierung von kommunalen Bestandgebäuden wird ein Sanierungsfahrplan 
empfohlen. 

Weiterhin besteht Optimierungspotenzial bei der Deckung des Wärmebedarfs für Heizung und 
Kühlung der eigenen Gebäude aus erneuerbaren Energiequellen sowie beim Elektrizitätsver-
brauch für die eigenen Gebäude. 

 Versorgung, Entsorgung  

Die Stadt hat die Netzgesellschaft Hohen Neuendorf Strom und die Netzge-
sellschaft Hohen Neuendorf Gas gegründet. Gemeinsam mit Partnern wird 
das Stadtnetz betrieben. Die Stadt hat jeweils 51% Anteile. Somit können 
strategische Ziele im Netzbereich umgesetzt, regenerative Energien konse-
quent integriert sowie innovative Projekte zur Netzregulation vorangetrieben 
werden. 
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Der Gesamtbedarf an Wärme und Strom wurde im Klimaschutzkonzept von 2010 für die Sektoren 
Haushalte, Gewerbe und Industrie sowie kommunale Gebäude und Anlagen ermittelt.  

Der Anteil der erneuerbaren Energieträger zur Bedarfsabdeckung bei der Wärmeversorgung beträgt 
etwa 9%. 

Das Potenzial für wärmegeführte KWK-Anlagen wurde beispielhaft untersucht. Ein wirtschaftliches 
Potenzial ist nicht vorhanden. 

Es gibt einen Generalentwässerungsplan von 2008. Hier sind Klimawandelaspekte noch nicht be-
rücksichtigt. 

 Mobilität 

Es gibt keine Dienstanweisung zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel bei 
Dienstreisen. Jedoch gibt es den Passus in der AGA, (Allg. Geschäftsan-
weisung), dass die Dienstfahrzeuge der Stadtverwaltung (vier E-PKWs) für 
Dienstreisen genutzt werden sollen, sofern nicht andere Verkehrsmittel 
kostengünstiger bzw. die Verkehrsanbindung vorteilhafter ist. Der städti-
sche Fuhrpark umfasst 24 Fahrzeuge, davon fünf E-PKWs und ein Hybrid-Fahrzeug. Eine von vier 
E-Ladesäulen ist auf dem Parkplatz am Rathaus vorhanden, die auch von Mitarbeiter*innen genutzt 
werden kann. 

Die Verwaltung hat zwei E-Bikes und vier Diensträder. Diese werden jährlich gewartet. Es bestehen 
Duschmöglichkeiten (Damen und Herren) im Erweiterungsneubau des Rathauses und im Personal-
gebäude des Bauhofes. Eine überdachte, ebenerdige Fahrradabstellanlage für Mitarbeiter ist am 
Rathaus vorhanden. 

Telearbeit und Videokonferenzen werden teilweise gefördert. Es gibt Maßnahmen zur Unterstützung 
bewusster Mobilität: „Projekt STADTRADELN oder „Mit dem Rad zur Arbeit“. Zurzeit wird das Fir-
menticket eingeführt. 

Optimierungspotenzial besteht bei der Entwicklung einer Beschaffungsrichtlinie für die kommunalen 
Fahrzeuge und der Entwicklung eines Gesamtkonzeptes für die Parkraumbewirtschaftung. 

 Interne Organisation 

Die Stadt stellt die notwendigen Personalressourcen für Energie- und Kli-
maschutz in der Verwaltung sicher. Das eea Energieteam wurde am 
14.08.2019 gegründet. 

Weiterhin stellt die Stadt ein jährliches Budget für die Unterstützung be-
stimmter energie- und klimarelevanter Aktivitäten zur Verfügung, mit dem 
Konzepte, Studien, Öffentlichkeitsarbeit und ähnliches finanziert werden. 

Optimierungspotenzial besteht bei der Weiterbildung von den Mitarbeitern, speziell bei den Haus-
meistern. 

Es gibt keine Beschaffungsrichtlinie, bei IT-Technik wird energieeffizient beschafft. In den anderen 
Bereichen wie z.B.: Büromaterial, Reinigungsmittel, Beleuchtung, Streugut und Caterer bzw. Nah-
rungsmittel spielt Energieeffizienz noch keine vorrangige Rolle. 
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 Kommunikation, Kooperation 

Die Klimaschutzbeauftragte der Stadt ist die zentrale Ansprechpartnerin 
für alle Fragen zum Thema Klimaschutz und Energie. Umwelt- und Klima-
schutzpolitik ist Teil der Stadtidentität. Diese wird durch Projekte wie 
GreenITown und Bienenstadt Hohen Neuendorf manifestiert. Die Stadt 
achtet bei der Durchführung von Veranstaltungen auf Klimaschutzaspekte.  

Die Stadt pflegt in energiepolitischen Fragen die Zusammenarbeit mit an-
deren Städten bzw. Gemeinden. Beispiele für diese Kooperation sind: 

 EMB KEEN kommunales Energieeffizienznetzwerk 

 AGFK Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen in Brandenburg 

 Interkommunales Verkehrskonzept "Niederbarnimer Fließlandschaft" 

Die Stadt nimmt zusätzlich an EU- bzw. Modellprojekten teil. 

 EU-Projekt Compete for SEACAP (C4S) 

 EU-Projekt ZENAPPA „LIFE-IP ZENAPA - Zero Emission Nature Protection Areas“  

2013 hat die Stadt die Grundschule Niederheide als erste Grundschule Deutschlands mit der BNB-
Zertifizierung „Gold“ gebaut. 

Die Klimaschutzmanagerin der Stadt bietet individuelle Beratungstermine und beantwortet Fragen 
bezüglich der Energieberatung. Optimierungspotenzial besteht bei der finanziellen Förderung von 
vorbildlichen Energie- und Klimaschutz-Vorhaben von Privathaushalten und Gewerbe. Zum Beispiel: 
vertiefende Beratungen, Pumpentausch, energieeffiziente Haushaltsgeräte, E-Bikes oder ähnliches.  
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Anhang 1:  

Energie- und Klimaschutzrelevante  

Strukturen in Politik und Verwaltung 
(PDF-Auszug „Allgemeine Daten“ aus eea MT) 
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Anhang 2: 

Energie- und klimarelevante 

Kennzahlen zur qualitativen 

Beurteilung 
(PDF-Auszug aus eea MT bzw. über Excel-Schnittstelle) 
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Verbrauch Endenergie total pro Einwohner im Stadtgebiet [MWh/EW] 
 
 

 
Anteil Wärme erneuerbar am Wärmeverbrauch gesamt im Stadtgebiet [%] 
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Anteil Produktion erneuerbarer Strom am gesamten Stromverbrauch im Stadtgebiet [%] 
 
 

 
Angemeldete PKW pro 1000 Einwohner im Stadtgebiet [Anzahl/1000 EW] 
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Anhang 3: 

Umsetzungsstand EPAP  
(PDF-Auszug aus eea MT) 
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